
..Hikkaduwa-Verein" aus Beuren will kleinem Krankenhaus auf Sri Lanka helfen

Sofort-Hilfe: Es fehlt nur Frachtraum
I spendenkonto

Hilfe vor ort leisten will d€r klein€,
im Salem€r Ortsteil Beur€n 6n-
sässi8€ -Hikkaduwa-ve.ein" nach
der Flürkarastlophe in südasi€n,
llr€hrere aDotheken haben in-
zwisch.n erheblich€ Meng€n an
medidnisch€r Ausst.ttung ge-
sp€ndet. Um Neui.hr soll däs Mat€-
dal nach sri Lanka gefloten wer-
d€n: dach €s tehlt noch frächtiaum
in ein€m Flugz€u8.
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Salcm - Das zuzeit größte Pioblem
von Hoßt G€rled, dem Vorsitzenden
des ls-köpfigen Vereins, ist es, dass er
sich bisher aufs€iner Suche nach ver-
fügbajem Frachtram in einem Plug'
zeug nur Absagen eiDnmd€lte. Zwei
bis drei Kubikmeter würden wohl di€
bisher g€smmelten Hilfsgtiter ein-
nebmeq schätzt Gerland. Es gebe kei-
ne verfügbeen Kapazität€n, da diese
durch die groß€n Hilfsorganisationen
ausgebucht seien, schildert er.

Democh &beiten Gerland und sein
Hefertem weiter daran. einen Hilfs-
transport so schnell wie möglich auf
di€ Beine zu stellen. Bbh€r plant der
Vereinschef eine Transportrout€ mit
einem Flugzeug von der Schweiz aus.
Nach seinen bish€rig€n Pldugen
will €r an Neu'arir in die Schweiz rei-
6en, um die entsprechenden zollde-
klarationen ededigen zu kömen.

Der ftansport bis zu einem Flugha-
fen sei ebenso w€nig ein Problem, wie
d€r von der Haupistadt Colombo aüf
Sri Lanka zu dem kleinetr Kerapitila-

Krankenhaus im stark von der Flut'
w€lle betoffenen Urlaubsod Hikka
duwa, m das sich der gleichnanige
Verein kümmem will. Auf Sri Ldka
könnte das private Hilfstem aus Beu-
ren auf di€ Hilfe einheimischer Faher
bau€n. Ohne diese sei es eigendich
nicht möglich, die kteine Kinik zu er-

Nachdem wi€ berichtet von der Hei-
lig€nberger Schlossapotheke bereits

€ine erh€bliche Menge an m€dizini-
schen Hilfsmitteln bereitgesteltmr-
de, hatten sichg$tern weitere sieben
Apothek€n gemeldet und dem "Hik-
kadüwa-V€rein" ihre Unteßtützung
zugesagt. Was tur den ersten Hi|fs-
üansport jetzt noch fehle, seien Anti-
biotika, Schm€rzmittel ud Mittel ge-
gen Durchfall.

Der verein vermittelt bisher Paten-
schaften für katholische Konvent-

Ein Spendenkonto hat der in Salem-
Beuren ansässi8e Hikkaduwa-Verein
bei der sp.rkasse salem-Heiligen-
beß eingerichtet. Die Kontonull}
mer laulet 20 21 129 (BUl
690 517 25). Einzählulgen sollten
mit dem Srichwod "Spende Jilr S
L"nka' veßehen werden. (dim)

;i Lanka nach colombo. ,,catle hat es
besond€rs hart getrotren. Bis a ein-
einhalb Kilometer tief sind die W6ser-
massen in die Stadt eing€drmgen md
haben nicht nur di€ kleinen Ziegelhüt-
ten am Ufe! sondem auch giue Häu-
seneihen wesserissen. Uberal liesen
weggespülte Boote üd Autos verteilt
zwischen den Itirmem", wtd in ei-
nem Text d€r deutschen Presseagen-
tur die aktuelle Situation beschrieben.

Horst Gertmd veßichen, dass die
Hiüsliefemgen wie die Spendengel-
der ünmittelbd den Betroffenen vor
Ort zu Gute kommen wiüden. Die ge-
plante Reise nach Sn Leka zahlen die
Mitgli€der des privaten Hilfsteams aus
d€r eigenen Tasche. wobei Gerland
noch ddaufbaut, von den Fluggesell-
schaiten SoDderkonditionen €rhalten
zu kömen. Die Spendengelder {'tir-
detr dtek auf ein Konto des Bischofs
von calle einbezahlt. Wie diese Fi-
nanzmitt€l veruendet würden, darü'
ber wltrde vor Od entschieden.

Zu erreichen ist der,,Hikkaduwa-Verein"
in salem Beuren unter der Telefon-
numfirer O 75 54113 03.
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schrnen auf Sri t"anka. Dadurch gibt es
peßör iche Beziebungen dorthin.
Bisher sebe es von drei Pfl€gehndern
nochkein€ RückmeldunSen, schildert
cerland seine Recherchen- Den Schu-
len, di€ ,,sehr stark Sebeutelt sind", soll
in einem weiteren Sckitt geholfen
werden. zunäch,at ist das kleine Kran-
kenhaus nahe der Stadt Galle Ziel der
soforthilfe. Gall€ ist mit rund 87 000
Einwohnern die treitgößte Stadt aüf


